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Didaktische Materialien (Schulbücher, Kinderlexika, Lesefibeln) vermitteln nicht 
nur „reines, neutrales Wissen“, sondern sind eingebettet in Konstruktionen des 
Alltags und der sozialen Realität. Dieses spezifische Wissensformat beinhaltet 
insofern zu einem großen Teil Gesellschaftswissen. Die Struktur der Sozialen Welt 
samt ihrer Teilungsprinzipien, hartnäckigen Ungleichheiten und Hierarchien fin-
den Eingang in didaktische Alltagskonstruktionen. Gesellschaftlichen Umstände 
werden in Teilen ungebrochen, d.h. ohne jegliche kritische Stellungnahme abgebil-
det, andere werden in Teilen reflektiert und zur Diskussion gestellt und in Teilen 
werden sie auch in Richtung der Darstellung von idealisierten ‚Heile-Welt-Kulissen’ 
geglättet.
 
Bildungsmaterialien, insbesondere Schulbücher werden in diskriminierungskri-
tischer, intersektionaler und gleichstellungorientierter Absicht vor allem mithilfe 
geschlechtertheoretischer Ansätze auf die Reproduktion von Geschlechter-
hierarchien als soziale Hierarchien und auf die Repräsentation von LSBTI* 
Akteur*innen hin untersucht. Rassismuskritische Untersuchungen von Gesell-
schaftsentwürfe in didaktischen Materialien fokussieren in erster Linie 
stereotype, vereinseitigende, exkludierende Konstruktionen eines imaginierten 
‚Wir’, welche im Zentrum der jeweiligen politischen Kultur stehen. Dieses 
Kolloquium richtet einen normkritischen Blick auf die Vorstellungswelten von 
Lernartefakten. Diese sollen mit Methoden der Geschlechterforschung auf ihre 
vereinseitigenden, vergeschlechtlichenden, rassistisch markierenden Alltagskon-
struktionen untersucht werden. 
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